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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Windkraft bestimmt in den letzten Tagen die politi-
sche Diskussion in Niederdorfelden. Nach der Ge-
meindevertretersitzung hat der Bürgermeister Wider-

spruch gegen den Beschluss 
der Gemeindevertretung, das 
Bürgerbegehren zuzulassen, 
eingelegt. Er stützt diesen Wi-
derspruch weiterhin auf das vorliegende Rechtsgut-
achten des Hessischen Städte- und Gemeindebun-
des, das nach unserer Auffassung nicht eindeutig ist. 
Ohne neue rechtliche Erkenntnisse wird die SPD 
nicht von ihrer Position abweichen und dem Wider-
spruch nicht stattgeben. Um es noch einmal deutlich 
zu sagen: Die SPD Niederdorfelden wird sich wei-
terhin dafür einsetzen, die Windkraft auf dem Loh-
feld zu verwirklichen. Wir nehmen dabei die Fragen 
und Befürchtungen der Bevölkerung ernst und wollen 
durch Aufklärung vorhandene Ängste nehmen.
Herzlichst

Ihr Karl Markloff (Fraktionsvorsitzender)

In dieser Ausgabe

Bürgerbegehren 
Windkraft

Ansprechpartner SPD

Die rote Zitrone

Neues aus der Ge-
meinde

http://www.spd-niederdorfelden.de
http://www.spd-niederdorfelden.de


Ausgabe                           www.spd-niederdorfelden.de               Oktober 

Seite 

Bürgerbegehren zugelassen – 
Dorfelder SPD geht ihren Weg 

Mit 9 Ja-Stimmen (SPD und BÜND-
NIS 90/Die Grünen) gegen 5 Nein-
Stimmen (CDU) und einer Enthal-
tung hat die Gemeindevertretung 
am 07.02.2008 mehrheitlich einem 
städtebaulichen Vertrag zur Errich-
tung von drei Windenergieanlagen 
(WEA) in Niederdorfelden zuges-
timmt. Dieser Beschluss berechtigte 
Bürgermeister Zach zum Abschluss 
des ihm vorliegenden Entwurfs eines 
städtebaulichen Vertrages mit dem 
Investor Windpark Niederdorfelden 
GmbH&Co.KG zur Erstellung der 
drei Windenergieanlagen. Entspre-
chend der SPD-internen Zielsetzung 
zur Förderung regenerativer Energi-
en sollte die seit nunmehr fünf Jah-
ren in Vorbereitung befindliche 
Nutzung der Windkraft verwirklicht 
werden. 

Nun hatte sich gegen diesen Be-
schluss – und nicht etwa gegen die 
grundsätzliche Aufstellung von 
Windkraftanlagen – in Niederdor-
felden rasch eine Bürgerinitiative 
gegründet, die mit Hilfe eines Bür-
gerbegehrens eine Aufhebung des 
Beschlusses erreichen und der Ge-
meinde untersagen lassen wollte, 
diesen Vertrag mit dem Investor ab-
zuschließen. Die SPD hat diese ge-

meinhin bekannte Unterschriftenak-
tion trotz ihrer nachlässig gewählten 
Formulierungen inhaltlich verstan-
den.

Die ersten partei-internen Beratun-
gen des Umganges mit diesem Bür-
gerbegehren zeigten eine große 
Bereitschaft, offen damit umzuge-
hen, wenn eine große Mehrheit der 
Bürgerinnen und Bürger die legitime 
demokratische Möglichkeit nutzt, 
ihrem Willen Ausdruck zu verleihen.

Das Bürgerbegehren - und das sollte 
allen Bürgerinnen und Bürgern klar 
sein - dient nicht einer Abstimmung 
für oder gegen Windkraft. Es bringt 
jedoch die Sorge der Bürger zum 
Ausdruck, dass die Gemeinde we-
gen ungünstiger Vertragsbedingun-
gen finanziellen Schaden erleiden 
könnte. 

Die Niederdorfelder SPD nimmt ih-
ren Wählerauftrag als „Vertreter“ 
sehr ernst und möchte sich daher 
nicht über Volkes Stimme hinweg-
setzen, wenn die Bürger ihr Recht 
einfordern. Auch die Stellungnahme 
des Hessischen Städte- und Ge-
meindebundes bezeichnet die 
Rechtslage zur Zulässigkeit des Bür-
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gerbegehrens als offen. Da die SPD 
im Zweifelsfall für die Bürgerinnen 
und Bürger entscheidet, werden wir 
nicht mit formalen Argumenten das 
Anliegen von so vielen Niederdor-
felder Wählerinnen und Wählern 
vom Tisch wischen und so der Poli-
tikverdrossenheit weiter Vorschub 
leisten.

Aus diesem Grund hat die SPD-Frak-
tion in der Sitzung der Gemeinde-
vertretung am 28.08.2008 nach 
redaktioneller Anpassung des Bür-
gerbegehrens für dessen Zulassung 
und die Durchführung eines Bürger-
entscheides gestimmt. Damit verfolgt 
die SPD ihren seit Jahren einge-
schlagenen Weg der Einbeziehung 
der Bürgerinnen und Bürger zu dem 
Thema Errichtung von Windener-
gieanlagen in der Gemarkung Nie-
derdorfelden.

Nach wie vor sind wir davon über-
zeugt, dass es der richtige Weg ist, 
entlang des „Lohfelds“ Windener-
gieanlagen errichten zu lassen. Die 
vernünftigen Gründe hierfür sind 
allen hinlänglich bekannt.  Im Zeital-
ter von explodierenden Energieprei-
sen und der globalen Erderwär-
mung geht die Frage, wie wir in 
Zukunft unsere Energie erzeugen 
wollen, uns alle an. Die Argumente 
gegen die Errichtung solcher Wind-

energieanlagen, wie Schattenwurf 
oder Lärmbelästigung, sind bekannt-
lich bereits seit längerem durch die 
unabhängigen Gutachten entkräftet 
worden.

Dennoch überwiegt aus SPD-Sicht 
auch weiterhin das Bestreben, die 
Bürgerinnen und Bürger am politi-
schen Prozess teilhaben zu lassen, 
denn Demokratie lebt nun mal von 
der aktiven Beteiligung möglichst 
vieler interessierter Einwohnerinnen 
und Einwohner.

Nun ist es unser besonderes Anlie-
gen, deutlich zu machen, dass die 
grundsätzliche Parlamentsentschei-
dung zu Gunsten der Windenergie-
anlagen bestehen bleibt und ledig-
lich deren Bedingungen -wie z. B. 
die Vertragsinhalte- zur Diskussion 
stehen.

Und da es der grüne Bürgermeister 
mit seiner propagierten Bürgerbetei-
ligung doch nicht so hält wie ver-
sprochen, sondern vielmehr gegen 
die Zulassung des modifizierten 
Bürgerbegehrens durch das Ge-
meindeparlament Widerspruch ein-
legt hat, kommt der Antrag über die 
Zulassung des Bürgerbegehrens zur 
nächsten Gemeindevertretersitzung 
im Oktober erneut zur Abstimmung.
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Für Sie in der Gemeindevertretung - 
Dirk Bischoff

2006 wurde ich in die Gemeindevertretung gewählt. 
Dort bin ich Vorsitzender des Haupt- und Fi-
nanzausschusses und stellvertretender Fraktions-
vorsitzender.

Die Finanzthemen interessieren mich auch beruf-
lich. Seit dem Studium der Betriebswirtschaftslehre 
arbeite ich als Angestellter in einer Investmentbank.

Ich bin 44 Jahre alt, verheiratet und habe zwei 
Töchter (9 und 6). 2002 bin ich mit meiner Familie 
hier nach Niederdorfelden, den Geburtsort meiner 
Frau, gezogen. In meiner Freizeit jogge ich gerne, 
fotografiere oder gehe gerne zu Konzerten.

Mein politisches Engagement habe ich vor 28 Jahren in der SPD begonnen. 
Das heisst, mich unmittelbar mit den Problemen, Sorgen und Wünschen der 
Mitbürgerinnen und Mitbürger auseinanderzusetzen. Diese Nähe zum Alltag 
und zu den Mitbürgerinnen und Mitbürgern ist es, die die Kommunalpolitik 
für mich interessant macht.
Dirk Bischoff  Tel. 33 54 5  E-Mail dirk.bischoff@spd-niederdorfelden.info

Ansprechpartner SPD

Für Sie in der Gemeindevertretung - 
Ute Schneider

Den meisten in Niederdorfelden bin ich zwar bekannt wie ein „bunter 
Hund“, ich möchte jedoch die Gelegenheit wahrnehmen, um mich in meiner 
Funktion als Mitglied der Gemeindevertretung allen Bürgerinnen und Bür-
gern vorzustellen.

Ich bin seit 2001 Mitglied der SPD-Fraktion in der Gemeindevertretung Nie-
derdorfelden. Dort bin ich Mitglied des Sozial-, Jugend-, Kultur- und Sport-
Ausschusses. Ich möchte mich besonders bei sozialen Themen für alle im 
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mittleren Alter einsetzen, weil diese Altersklasse  
leider oft übersehen wird. Daher liegt hier der 
Schwerpunkt meines Engagements. Mit meinen 46 
Jahren liege ich ohnehin voll in dieser Altersgrup-
pe, so fällt mir die Identifikation besonders leicht. 

Ich bin verheiratet, habe zwei erwachsene Kinder 
und arbeite als Verkäuferin in einer Bäckerei. In mei-
ner Freizeit engagiere ich mich in verschiedenen Ver-
einen hier im Ort. Dabei liegt mir unter anderem mei-
ne Vorstandsarbeit im Partnerschaftsverein sehr am 
Herzen. Ansonsten höre ich gerne Musik oder schaue 
der Eintracht beim Gewinnen zu.
Ute Schneider Tel. 39 51  E-Mail ute.schneider@spd-niederdorfelden.info

Ein neues Gesicht im SPD Ortsvereinsvorstand -
Juliane Frey

Ich bin in diesem Jahr in die SPD eingetreten, 
um mich hier in Niederdorfelden für soziale 
Familienpolitik einzusetzen.

Ich bin verheiratet und habe drei Kinder (1, 5 
und 7). Seit 2006 bin ich auch als Elternbeirä-
tin der Kita „100-Morgen-Wald“ engagiert.

Mit meiner Familie wohne ich seit 2006 in dem 
Neubaugebiet „Auf dem Hainspiel“. Hauptberuf-
lich leite ich unser kleines „Familienunternehmen“, 
fachfremd, denn mein Studium habe ich als Diplom 
Ing. der Chemie abgeschlossen.

In meiner Freizeit tanze ich gerne oder fiebere mit dem Adler auf der Brust 
den Spielergebnissen der Eintracht entgegen.
Juliane Frey Tel. 80 37 07  E-Mail juliane.frey@spd-niederdorfelden.info
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Wie bereits in unserer letzten Aus-
gabe bekannt gegeben, wollen wir 
für „herausragende Verdienste“ um 
unseren Ort in jedem „Dorfelder 
Echo“ die ROTE ZITRONE verlei-
hen.

Selbstverständlich hat jeder Dorfel-
der eine Chance, diese großartige 
Auszeichnung zu erhalten, die wir 
für grosse Wohltaten, sportliche 
Erfolge, spektakuläre Presseauftritte 
oder andere Höchstleistungen ver-
geben.

Die „Rote Zitrone“

Und diesmal verleihen wir die 
rote Zitrone an: 
Die unbekannten Autofahrer

Obwohl der Titelverteidiger unserer 
letzten Ausgabe nichts unversucht 
lässt, auch diesmal unsere begehrte 
Auszeichnung zu erhalten, verleihen 
wir diesen Monat die ROTE ZI-
TRONE an die unbekannten Auto-
fahrer, die es fertig gebracht haben, 
vor dem Kindergarten „100-Mor-
gen-Wald“ einen frisch einbetonier-
ten Sandsteinpoller nicht nur einmal 
umzufahren. Nein, vielmehr wurde 
das arme Ding umgefahren, wieder 
aufgerichtet, erneut umgefahren, 
dabei beschädigt, schief wieder 
aufgerichtet, wieder umgefahren, 
dabei zerbrochen, zur Hälfte wie-
der aufgerichtet und dann endgültig 
zu Brei gefahren. Herzlichen 
Glückwunsch!

Hätte allerdings die Gemeinde an 
dem exponierten Standort des un-
scheinbaren Sandsteinpollers auch 
lieber einen der quietschbunten Me-
tallpoller aufstellen lassen, die of-
fensichtlich als Restposten bei der 
letzten „Documenta“ anfielen, hät-
ten nun einige Autofahrer eine Beu-
le weniger im Auto und die Ge-
meinde eine Baustelle weniger.

http://www.spd-niederdorfelden.de
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Verkehrsüberwachung in Nie-
derderdorfelden

Vielleicht haben Sie es noch nicht 
bemerkt, aber in Niederdorfelden 
und Umgebung führt seit kurzer Zeit 
ein privater Ordnungsdienst Maß-
nahmen zur Verkehrsüberwachung 
durch. Dies schließt sowohl Ge-
schwindigkeitsmessungen, 
Überprüfungen des flie-
ßenden Verkehrs als auch 
Kontrollen des ruhenden 
Verkehrs ein. Da sich 
Niederdorfelden keinen 
eigenen Verkehrspolizis-
ten leisten kann, hat die 
Gemeinde einen Ord-
nungsdienst beauftragt, 
an zwei bis drei Tagen in 
der Woche im Gemein-
d egeb i e t Kon t r o l l e n 
durchzuführen. Finanziell 
kann die Gemeinde aus 
den Kontrollen keinen 
großen Nutzen ziehen, da die Ord-
nungswidrigkeitsgebühren zwischen 
der Gemeinde und dem Ordnungs-
dienst aufgeteilt werden. Die Buß-
gelder gehen ohnehin an das Regie-
rungspräsidium.

Die SPD-Niederdorfelden war sich  
der geringen Popularität dieser 
Maßnahmen bewusst, als sie der 
Beauftragung des Ordnungsdienstes 

zustimmte. Die Vergangenheit hat 
gezeigt, dass es mangels Kontrollen 
zu teilweise gravierenden Verstößen 
gegen die Verkehrsvorschriften 
kommt. In vielen Strassenbereichen 
führen Geschwindigkeitsübertretun-
gen und „Wildes“ Parken zu einer 
Gefährdung des öffentlichen Ver-
kehrs.

Eine erste Geschwin-
digkeitskontrolle an der 
Bischofsheimer Strasse 
hat gezeigt, dass über 
30% (!) der kontrollier-
t e n F a h r z e u g e z u 
schnell fuhren. Verstöße 
gegen die Verkehrsre-
geln werden sich durch 
Kontrollen nicht ganz 
vermeiden lassen, aber 
es besteht die Hoffnung, 
dass mehr Sicherheit, 
weniger Verkehrslärm 
und eine höhere Diszip-

lin beim Abstellen von Kraftfahrzeu-
gen erreicht wird. Jeder Autofahrer 
sollte einmal bewusst darauf achten, 
ob er die Geschwindigkeit von 30 
km/h einhält, wenn er die Bischofs-
heimer Strasse ortsauswärts befährt - 
und dabei die Abgase der Beschleu-
nigung direkt 
auf die Terrasse 
der Anwohner 
bläst.

Neues aus der Gemeinde
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